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Weimarer Klassik                           

1. Verbinden Sie jedes Bild mit dem Namen des Verfassers und der passenden Kurzbeschreibung (A-E) 

Friedrich Schiller, Johann Wolfgang Goethe  


1. Wilhelm Meisters Lehrjahre

2. Maria Stuart




3. Faust. Eine Tragödie  
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4. Wilhelm Tell
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5. Balladen (Erlkönig)
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3. http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/7/75/Teufelspakt_Faust-Mephisto%2C_Julius_Nisle.jpg/220px-Teufelspakt_Faust-Mephisto%2C_Julius_Nisle.jpg  

4. http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/ca/Wilhelm_Tell_%284%29.jpg/320px-Wilhelm_Tell_%284%29.jpg 

5. http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/3/30/Erl_king_sterner.jpg/220px-Erl_king_sterner.jpg 

A. Schillers letztes fertiggestelltes Drama heißt Wilhelm Tell und seine Uraufführung fand im Jahre 1804 am Weimarer Hoftheater statt. Er bearbeitet hier den Stoff aus der schweizerischen Geschichte. Im Drama wird gezeigt, wie sich die Vertreter der drei schweizerischen Kantone (Uri, Schwyz und Unterwalden) getroffen haben,  um den Schwur auf dem Berg Rütli zu beschließen. So ist die Schweizerische Eidgenossenschaft entstanden und die Schweizer haben sich von der habsburgischen Tyrannei befreit. Wilhelm Tell ist zum schweizerischen Nationalhelden geworden, weil er einen Tyrannen getötet hat. Der Tyrann wollte seine Frau missbrauchen und hat Tell gezwungen, seinem kleinen Sohn einen Apfel vom Kopf zu schießen.  

B. Das Jahr 1797 wird in der deutschen Literatur als Balladenjahr bezeichnet. Schiller und Goethe haben auf diesem Werk eng mitgearbeitet und die meisten Balladen sind innerhalb weniger Monate entstanden. Schillers Balladen sind dramatisch (z.B. Der Ring des Polykrates, Der Taucher, Der Handschuh). Goethes Balladen tragen dramatische als auch lyrische und epische Züge (z.B. Der Schatzgräber,  Die Braut von Korinth). Schiller und Goethe glaubten, dass im Unterschied zur Volksballade, die Kunstballade nicht naiv sein sollte, sondern den Lesern eine moralische Lehre vermitteln und die Schönheit der deutschen Sprache demonstrieren sollte. Eine der Bekanntesten Balladen ist Goethes Erlkönig. Der Vater reitet mit seinem kleinen Sohn durch die Nacht. Der Sohn ist krank und sieht in der Nacht ein Gespenst, den Erlkönig. Der Erlkönig lockt den Knaben in sein reich. Der Vater findet aber für die Halluzinationen seines Sohnes immer eine rationale/natürliche Erklärung. Später wird er aber ängstlich und reitet so schnell wie möglich nach Hause. Der Sohn ist aber schon tot. Die Ballade kann mit Erbens Polednice verglichen werden.      
C. Das Trauerspiel Maria Stuart  wurde im Jahre 1800 im Weimarer Hoftheater uraufgeführt. Es beginnt drei Tage vor Marias Hinrichtung. 1568 musste die Königin von Schottland, Maria Stuart, nach England fliehen. Ihre Cousine Elisabeth fürchtet um ihre Krone und hält Maria 19 Jahre gefangen. Maria ist sehr schön und viele junge Männer versuchen sie zu retten. Mortimer und der Graf von Leicester, der auch Elisabeths Liebhaber ist, arrangieren ein Treffen zwischen den zwei Königinnen, um sie tu versöhnen. Der Konflikt zwischen den zwei Rivallinen wird aber noch größer. Mortimer begeht Selbstmord und Maria wird auf Elisabeths Befehl hingerichtet. Damit verliert sie aber ihre Berater.  
 D. In den Jahren 1795/96 erschien Goethes klassischer Bildungsroman/ Entwicklungsroman. Ähnlich wie der Aufklärer Voltaire betont Goethe in diesem Werk das Recht der freien Bürger (Männer als auch Frauen) auf eine allseitige Bildung. Die Hauptgestalt, der Junge Wilhelm Meister, wandert zuerst in die Welt und will im Theater arbeiten. Seine Versuche scheitern, er kehrt zurück, findet einen richtigen Beruf und schließt eine Loge an. Er gewinnt auch die Liebe eines emanzipieren Mädchens, das naturwissenschaftlich, musikalisch und spirituell gebildet ist. Dank dessen wird sie zu einer guten, reifen, gläubigen Frau.  Der Roman kann mit Alois Jiraseks F.L. Věk verglichen werden. 
E. Goethes Faust ist das meistzitierte Werk der deutschen Literatur. Faust. Eine Tragödie (Teil I) erschien 1808. Goethe bearbeitete hier den Stoff des Volksbuchs über Doktor Fausten (1587). Doktor Faust ist ein alter Gelehrter, den die Wissenschaften nicht mehr befriedigen. Er schließt einen Pakt mit dem Teufel Mephisto ab, der ihn in einen jungen Mann verwandelt. Sie reisen durch die Welt. Mephisto führt Faust auch auf den Berg Brocken während der Walpurgisnacht, wo ein Hexentanz stattfindet. Faust verliebt sich in Gretchen. Mephisto verschafft ihm ihre Liebe. Wenn Faust Gretchen verlässt, wird sie wahnsinnig und tötet ihr uneheliches Kind. Faust versucht sie zu retten, aber sie will sterben und ist hingerichtet. Faust der Tragödie zweiter Teil erschien 1832. Sie umfasst die griechische Antike als auch das nordische Mittelalter. In Faust II findet man auch Goethes Überlegungen zur Physik (Zur Farbenlehre). Am Ende findet Faust den Sinn seines Lebens in der fruchtbaren Arbeit für andere Menschen.    
2. Fragen zum Text

1. Welcher Stoff aus der schweizerischen Geschichte wird in Wilhelm Tell bearbeitet?

2. Wodurch wird Wilhelm Tell bekannt?

3.  Was sollte der Unterschied zwischen der Volksballade und Kunstballade sein?

4. Wer ist der Erlkönig?

5. Wann spielt sich das Trauerspiel Maria Stuart ab?

6. Warum wollten sie viele Männer retten?

7. Was betont Goethe in seinem Bildungsroman Wilhelm Meister?

8. Mit welchem tschechischen Roman kann man ihn vergleichen?

9.  Warum schließt Faust einen Pakt mit dem Teufel Mephisto ab?

10. Warum wird Gretchen hingerichtet? 
3. Ergänzen Sie die Sätze mit passenden Wörtern in der richtigen Form. 
versöhnen, naturwissenschaftlich, entstehen, vermitteln, abschließen 
1. Die Schweizerische Eidgenossenschaft ………  auf dem Berg Rütli.

2. Die Kunstballade sollte eine Lehre ……… .

3. Wilhelms Mädchen war ……… gebildet.

4. Die zwei Königinnen ……… sich nicht.

5. Faust …….. einen Pakt mit dem Teufel ……… .
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